Bierteljähriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 8 


Exxedition: Herrenſtraße u. & 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Te — — 


— — 


Paris, 29. Anguſt. 
von Chalons abgereiſt. 

Paris, 30. Auguſt. 
Uhr im Lager von Chalons eingetroffen. 

Der Schluß der Ausſtellung iſt vom 31. Auguſt auf den 
25. September verſchoben worden. 


Der Kaiſer iſt geſtern Abend 63 


Die ZpCt. begann zu 66, 90, hob 


Paris, 29. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 
y nun, Saden. 3 UF lüttags 12 Uhr 


ſich auf 66, 95 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von 
waren 90%, von Mittags 1 Uhr 90% eingetroffen. a 

Schluß ⸗Courſe: pCt. Rente 66, 90. 4 pCt. Rente 93, 50. Lredit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 970. zpCt. Spanier 37%. pCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 80. Oeſterr. Staats⸗Ciſenb.⸗ Aktien 658. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
605. Franz⸗Joſeph 471. f 

3 Bank wird 6 Millionen Banknoten in Apoints von 50 Franks aus⸗ 
geben. 

Paris, 30. Auguſt. An der heutigen Paſſage iſt kein Geſchäft gemacht 
worden. Oeſterreichiſche Staatsbahn wurde zu 657 angeboten, jedoch ohne 
Käufer. — Geſtern Abend wurde die pt. zu 66, 927, gehandelt. ö 

London, 29. August. Nachm 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 90%. 
IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 22. Sardinier 89%, 5pCt. Rufen 11272. 
4 pCt. Ruſſen 98%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Perſia“ iſt von Newyork eingetroffen. 

Der Ausweis der Bank von England ergiebt für die abgelaufene Woche 
a Baarvorrath von 11,230,131 Pfd., einen Notenumlauf von 19,208,605 

fd. an. 
Wien, 209. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Ziemlich lebhaftes Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. öpCt. Metalliques 82 4. 4 pct. 
Metalliques 72%, Bank ⸗Aktien 980. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 186% . 
1854er Looſe 119%. National⸗Anlehen 4%. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 238, 
Credit⸗Aktien 218. London 10, 09. Hamburg 767. Paris 121%. Gold 
Bahn ink 5%. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 103%. Theiß⸗ 

ahn IH. tralbahn —. 5 
Braut wet ale c 29. Auguft, Nadım, u Oeſterreich. Bank⸗ 
un nale etwas niedriger, Staatsbahn feſt. z 8 

Schluß ⸗Courſe: or echſel rs pCt. Metalliques 77%. 
4YpCt. Metalliques 68. 1854er Looſe 103%. _ Deiterreichiiches National: 
Anlehen 79%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 271. Oeſterr Bank⸗ 
Antheile 1117. Deſterreich. Credit⸗Aktien 197. Oeſterr. Cliſabetbahn 196. 
n 9 45 155 

amburg, 29. August, Nachm. 2 Uhr. Börſe ſehr matt und geſchäfts⸗ 
los. Oeſterr. Staatsbahn 645. 5 ? . 
Oeſterr. Erebit-Attien- 111. Br. 


} Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Loofe —. 
8 Stfenbahn-Oiien — Wenden 100%. Norddeutſche Bant 9275. 
N Weizen loco flau, ab 


Hamburg, 29. Auguſt. [Getreidemarkt.] f 
Holſtein pro Frühjahr 13, pfd. 118 zu kaufen, 115 zu laſſen. Ro 0 ar 
„ ro I! 


ab 204. lau und ſtille. Oel loco 29%, pro Herbſt 29% 
ziverpool, 29. Auguſt. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
greife gegen geſtern W Wochen⸗Umſaß 110,500 Ballen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 28. August, 10 Uhr Abends. Lord Redcliffe und Herr 
v. Prokeſch werden, ſicherem Vernehmen nach, ihre Geſandtſchaftspoſten 
in Konſtantinopel nicht verlaſſen. Äh 
; 5 er der türkiſche Geſandte Dicemil:Bey vom Kaifer 
empfangen. . ; | 
ge: Differenz zwiſchen Sardinien und Neapel befindet ſich auf dem 
Wege der Ausgleichung. ER 
Die franzöſiſche Schiffsſtation in 
werden. N 


den indiſchen Meeren ſoll verſtärkt 


Eine vorgeſtern kundgemachte Gonfeild- 


ordre verbietet die Einfuhr naſſer oder Rohhäute, 
mecklenburgiſchen 


Knochen, Hörner ꝛc. 
Oſtſeehäfen. 


Berlin, 29. Auguſt. 
haben allergnädigſt gerubt: 
Löwenthal im Ministerium für Handel, 

auten, den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, und dem kaiſerlich öſte⸗ 
reichiſchen Rath und Miniſterial⸗Sekretär Nekola in demſelben Mini⸗ 
erium, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Schuldiener 
Luſtig beim Gymnaſium zu Glaz, das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; den Appellationsgerichts⸗Präſtdenten Dr. von Möller in 
Köslin zum erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Breslau und 
den Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſidenten von Kitzing in Bromberg 
zum Präſidenten des Appellationsgerichts in Köslin zu ernennen. 

Se. Majeftätr der König haben allergnädigſt geruht: dem zur 
Dienſtleiſtung bei des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar königl. Hoheit 
kommandirten Premier⸗Lieutenant Grafen Henckel von Donnersmarck 
des 8. Küraſſier⸗Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Kaiſers von Rußland Majeftät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens 
dritter Klaſſe; jo wie dem Premier⸗Lieutenant Rüſtow im 32. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, zur Anlegung des von des Fürſten von Schwarzburg⸗ 
— Durchlaucht ihm verliehenen Ehren-Kreuzes dritter Klaſſe zu 
ertheilen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. S im, Major vom großen Gene⸗ 
ralſtabe, ein Patent ſeiner Chaos beni. beim, all 918, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur der 23, Inf. Brig., die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
21. Inf. orf unter Führung à la suite dieſes Regiments, Freiherr von 
Seckenvorff, Oberſt⸗Lieut. und Kommandant von Neiſſe, die Genehmigung 
um Tragen der ee des 26, Inf. Regts., unter Führung & la suite die⸗ 
ſes Regiments ertheilt. Fietſch, Pr. Lt. vom 19. Inf. Regt. zum Hauptm,, 
b. Wolffersdorff, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., Metze L, Port. 

pr. von demſ. Regt., gen Sec. Lt. befördert. Baron von Puttkamer, 
Kai und perjönl. Adjutant des Prinzen Karl von 1 — gl. Hoheit, 
Roth, Hauptm im Kriegsmimſterium, zu Majors, vorläufig ohne Patent, be: 
fördert. Thielmann, Hauptmann vom 18. Inf. Regt., behufs Rücktritts 
zum praktiſchen Dienſt im Regt., von dem Komdo. als Adjut. der 18. Infant. 
Brig. entbunden, und gleichzeitig zum Direktor der komb. Dipiſionsſchule des v. 
Armeetorps ernannt. v. Lewinski, Pr. Lt. vom 7. Inf. Regt. als Adjutant 
zur 18. Inf. Brig. kommandirt. v. Uechtritz, Port. Fähnr. vom 6. Infant, 
zum Ser. Lt. befördert und ins 4. Drag. Regt. verſetzt. Gehring, Unteroff. 
vom 10. Inf. Regt., zum Port. Fähnr. bel v. Schön, Rittmeiſter vom 4. 

Regt., unter Entbindung von dem Komdo. als Adjutant der 9 Diviſion, 


in das 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment verfept. von Aatzmer, Rittmeiſter 
vom aten Huſaren⸗Regiment, als Adjutant zur 9. Diviſion kommandirt. 
v. Oppen, Major und Eskadrons⸗Chef vom 3. Drag. Regt., als etatsmäßiger 
Stabs⸗Offizier ins 11. Huf. Regt. verſetzt. Ficker, Rittm vom 11. Huſ. Regt. 
zum Major mit Beibehalt der Eskadron befördert. Richter, Sek. Lieut. vom 
2. Aufg. des 1. Bats. 18, ins J. Bat. 5. Regts., v. Foller, Prem. Lt. vom 
2. Aufgeb. des 1. Bats. 18., ins 2. Bat. 14. Negts. einrangirt. v. Gräve, 
Sek. Lt. von der Kavall. 2. Aufgeb. des 2. Bats. 22. Regts, zum Prem. Lt., 
Hof ara Pr. Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 23. Regts, zum Hauptm,, 
Steinhauſen, Sek. vom 2. Aufgeb, deſſelben Bats., Gr. v. Sierſtorpff, 
Sek. Lt. von der Kavall. 1. Aufg. deſſelben Bats., zu Pr. Sts., Hoffmann, 
Breslau, Viee⸗Feldw. vom 2. Bat. 23. Regts., zu Sek, Lis. 1. Aufgebots, 
v. Spiegel, Pr. Lt von der Kavall. 2. Aufg. deſſelben Bats., zum Nittm., 
Bar. v. Dalwigk, Sek. Lt. von der Kav. I. Aufg. des 3. Bats. 23. Regts., 
Reimann, Sek. Lt. von der Kav. 2. Aufgeb. deſſelb. Bats, zu Pr. ts be⸗ 
fördert; Ottmann, Sek. Lieut. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 2. ins Bat. 
40. Regts., v. Randow, Hauptm. vom 2. Aufg. des Lw. Bats. 38, Inf. 
Regis., ins 2. Bat. 10. Regts., Pohl, Set. Lt. vom 1. Aufg, des 1. Bats. 
10, Solms, Set. Lt. von der Artill. J. Aufg. des 2. Bats. 14. ins ] Bat. 
23. Regts, einrangirt. Mohrenber „Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 7. Regts., 
Friedrich, Stahr, Wache, Unteroff vom 1. Bat. 18. Regts., zu Sek. Lts. 
1. Aufg. befördert. v. Heynitz, Sek. Lt. a. D., früher im 2. Drag. Regt, 
bei der Kavall. 1. Aufg. des 1. Bats. 6. Regts., Horlitz, Sek. Lt. vom 2. 
Aufgeb. des 2. Bats. 8, ins 2. Bat, 18. Regts. Koch, Sek. Lieutenant von 
der Aräilerie 1. Aufgebots des 2. Bat. 18., ins 3. Bat. 19. Regts. einrangirt, 
Sallbach, Port. Fähnr. vom 23. Inf. Regt. zur Reſerve entlaſſen. Graf 
v. Arco, Sel. Lieut. vom 6. Huf. Regt., ausgeſchieden und zu den beurlaub⸗ 
ten Offizieren der Kavallerie 1. Aufg. des 1. Bat. 23. Ldw.⸗Regts. übergetre⸗ 
ten. v. Koch, Gen. der Infanterie a. D., zuletzt Gen. Lieut. und Kommand. 
der 11. Diviſion, Frhr. v. d. Horſt, Gen. Lieut. a. D., zuletzt General⸗Major 
und Kommandeur der 3. Inf. Brig. mit ihrer Penſion zur allerhöchſten Dispo⸗ 
ſition geſtellt. v. Salomon, Rittmeiſter vom 4. Drag. Regt, als Major mit 
der Regiments ⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. v. Winterfeld, Sek. Lieut. vom 1. Ulanen⸗Regiment, aus⸗ 
geſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der av. 1. Aufgeb. des 1. Bats. 
18. Landw. Negts. übergetreten. v. Axleben, Major und etatsm. Stabsoffiz. 
vom 11. Huf. Regt., als Oberjt-Lieut. mit Penſion der Abſchied bewilligt und 
mit der Armee⸗Uniform ie allerhöchſten Dispoſition ear de v. Sydow, 
Sek. Lt, von der Art. 2. Aufg. des 3. Bats. 6. Regts., Graf Leutrum v. Er⸗ 
tingen, Sek. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 7. Regts. Licht, Pr. Lt. von 
der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 19. Regts., als Rittmeiſter, letzteren beiden 
mit ihren bisherigen Uniformen, der Abſchied bewilligt. Thomas, Proviaut⸗ 
meiſter in Silberberg, nach Inſterburg verſetz. Mikeleitis, Reſerve⸗Maga⸗ 
n in Paſewalk, zum ren befördert und nach Silberberg, 
ruscky, Proviantamts⸗Kontroleur in Breslau, als Reſerve⸗Magazin⸗Rendant 
na ae ewalt, Ehlert, Proviantamts⸗Kontroleur in Münſter, nach Breslau 
verſetzt. ; $ 
Berlin, 29. Auguſt. Se. Majeftät der König empfing, wie wir 
erfahren, heute Morgen den Stadtkommandanten von Berlin, General⸗ 
Major v. Alvensleben, der, wie verlautet, die Stelle als Chef der 
Land⸗Gendarmerie erhalten hat, welche bisher der Oberſt v. Beczwar— 
zowsky bekleidet, darauf hatte auch der General⸗Inſpekteur der Artille⸗ 
rie, Generallieutenant v. Hahn, die Ehre des Empfanges; derſelbe 
war von der Inſpizirung der Artillerie-Regimenter in der Rheinpro⸗ 
vinz und Weſtfalen geſtern hierher zurückgekehrt und begab ſich heute 
Vormittags 10 Uhr, in Begleitung des Generals v. Neumann, an 
den Hof nach Schloß Sansſouei. Später nahm des Königs Majeftät 
die gewöhnlichen Vorträge entgegen. — Se. Durchlaucht der Fürſt 
von Solms iſt von Breslau hier angekommen. — Der Staatsmini⸗ 
fer a. D., Graf v. Arnim-⸗Boitzenburg, hat ſich geſtern Nachmittag 
von hier nach Brandenburg begeben. — Der königliche Bundestags⸗ 
Geſandte Herr v. Bismark⸗Schönhauſen iſt nach Königsberg und der 
Generallieutenant v. Selaſinsko nach Stargard von hier abgereiſt. — 
Der konigl. däniſche Geſandte am kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Hofe, 
Baron v. Bille⸗Brahe, traf geſtern Nachmittag über Stettin hier ein. 
— Der dieſſeitige Geſchäftsträger am Hofe zu Athen, Graf v. d. Goltz, 
welcher ſich mehrere Wochen im Seebade Ostende aufgehalten hat, iſt 
heute Früh mit dem kölner Courierzuge wieder hier eingetroffen und 
wird vor ſeiner Rückkehr nach Athen noch eine Zeit lang in Berlin 
verweilen. (Zeit.) 
Berlin, 30. Auguſt. Seine Majeſtät der König begiebt ſich, 
wie verlautet, am Sonnabend nach Halle und wird daſelbſt mit Sr. 
königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen zuſammentreffen, Höchſt⸗ 
welcher zunächſt nach ſeiner Rückkehr von Oſtende dem Manöver in der 
Umgegend von Solingen beiwohnt, alsdann zum Beſuch des Kammer: 
herrn Grafen v. Fürſt enberg-Stammheim nach Reuſchenberg bei 
Elberfeld geht und ſich darauf von dort über Deutz nach Halle begiebt. 
Des Königs Majeftät wohnt, wie ſchon mitgetheilt, mit mehreren fürit: 
lichen Herrſchaften dem Manöver und der feierlichen Einweihung der 
reſtaurirten Kloſterkirche auf dem Petersberge bei Halle bei, und wird 
wahrſcheinlich ſchon am 10. September von Halle nach Schloß Sans⸗ 
ſouci zurückkehren. — Se. königl, Hoheit der Admiral Prinz Adal⸗ 
bert iſt, wie man vernimmt, -\ 
vor ſeiner Rückkehr nach Berlin von dort aus noch einige Uebungs⸗ 
fahrten unternehmen. (Zeit.) 


Marienburg, 26. Auguſt. Der von dem berliner Gerichte 
ſteckbrieflich verfolgte gymnaſtiſche Künſtler Seidler, angeklagt, ein 
fünffähriges Mädchen feinen Eltern entwendet zu haben, iſt von den 
ſtuhmer Gendarmen in Rospiz, hinter Marienwerder, arretirt und 
ſammt dem Kinde und ſeiner eigenen Familie nach Berlin transportirt 
worden. (K. H. Z.) 

— Bei den Truppen der hieſigen Garniſon zeigte ſich auch in 
dieſem Jahre wiederum die e e Um dem Uebel moͤglichſt 
vorzubeugen, und wo es ſich zeigt, daſſelbe gleich in feinen Anfängen 
kräftigſt unterdrücken zu können, findet bei allen Kompagnien dc. tüg: 
lich Nachmittags um 5 Uhr ein Appell behufs ärztlicher Beſichtigung 
ſtatt, von welchem Niemand zurückbleiben darf, und hofft man dadurch 
ein Umſichgreifen der Krankheit zu verhüten. 

Simmern, 26. August. [Feuersbrunſt.] Geſtern Nachmittag 
brach in einer Scheune zu Ravengirs burg Feuer aus, welches ſich 
bei dem heftig wehenden Oſtwinde bald über den größten Theil des 
Dorfes verbreitete und 18 Wohnhäuser, 28 gefüllte Scheunen 29 


bereits in Danzig eingetroffen, wird aber 


Ställe und 8 Remiſen in Aſche legte. Die in großer Anzahl herbei⸗ 
geeilten Spritzen vermochten nur mit großer und bis heute Morgen 
dauernder Anſtrengung die wenigen noch vom Feuer nicht ergriffen ge⸗ 
weſenen Häuſer und die evangeliſche Kirche zu retten. Die hoch auf 
einem Felſen gelegene tauſendjährige katholiſche Kirche mit ihrem by⸗ 
zantiniſchen Portale und ihren beiden Thürmen, welche vor einigen 
Jahren erſt aus den von Sr. Maj. dem Könige geſchenkten Mitteln 
in ihrem Dachwerk neu hergeſtellt worden, hat vom Feuer nicht gelit⸗ 
ten und iſt unverſehrt geblieben. (Kobl. 3.) 


Oeſterrei ch. 
Nima⸗Szombath, 27. Auguſt. Nach allerhöchſter Beſichtigung 
der Aemter und Anſtalten iſt Se. Majeftät heute um 8 Uhr, von 
ftattlichen Banderien ſtets begleitet, von Balaſſa Gyarmath abgereiſt 
und gegen 2 Uhr hier eingetroffen, wo Vorſtellungen, Audienzen, dann 
das Hof» Diner ſtattfanden. Abends war Rima⸗Szombath beleuchtet 
und die Bevölkerung brachte dem Monarchen einen Fackelzug. 


Nofenau, 28. Auguſt, 9 Uhr Abends. Vor der heute um acht 
Uhr von Rima⸗Szombath erfolgten allerhöchſten Abreiſe beſichtigte Se. 
kaiſerliche Majeſtät die dortigen Aemter und langte dann binnen vier 
Stunden unter den Freuden⸗Aeußerungen der längs des Weges und in 


den Ortſchaften zuſammengeſtrömten Einwohner in der Bergſtadt Ro⸗ 


ſenau an. In der Kathedrale, wo Allerhöchſtderſelbe vom Biſchofe 
erwartet wurde, fand ein Tedeum mit feierlichem Segen ſtatt. Hierauf 
folgten Empfang, Vorſtellungen, Audienzen, allerhöchſte Beſichtigung der 
Aemter und Anſtalten. Darnach geruhte Se. kaiſerliche Maſeſtät auch 
die hierortige Induſtrie⸗Ausſtellung mit Allerhöchſtſeinem Beſuche zu 
beglücken, Um 34 Uhr fand Diner bei Hofe ſtatt. Abends allgemeine 
Stadtbeleuchtung mit feierlichem Aufzuge der Bergknappen. (W. 3.) 


Frankreich 

Paris, 27. Aug. Wie verlautet, wird der Kaiſer erſt nächſten 
Mittwoch nach dem Lager von Chalons abreiſen. Geſtern beſuchte 
Louis Napoleon die Gemälde⸗Ausſtellung. Vorher hatte der Kaiſer in 
dem Haufe der Avenue Montaigne Nr. 53 (in der Nähe der Champs 
Elyſees gelegen) eine Maſchine beſichtigt. Er begab ſich dorthin in 
Geſellſchaft der Generale Rollin und Fleury und eines Mitgliedes des 
Inſtituts. Der Kaiſer fuhr in einer einfachen Kaleſche ohne Eskorte. 
Derſelben folgte nur ein zweiter Wagen mit dem bekannten Polizei⸗ 
Kommiſſar Hirevoil und einigen anderen Agenten. In den Champs 
Elyſees angekommen, fuhr plötzlich ein dritter offener Wagen hinter 
dem kaiſerlichen her. In demſelben befanden ſich drei junge Männer 
mit bräunlichen Geſichtern. Sie ſahen aus wie Italiener. Der Kut⸗ 
ſcher des Herrn Hireveil warf einen Blick in den Wagen und erblickte 
eine Piſtole. In einem Augenblicke war der verdächtige Wagen um⸗ 
ringt, aber bald ſtellte es ſich heraus, daß die Italiener nur Brafilia- 
ner waren. Dieſelben hatten ganz einfach bei dem bekannten Lepage 
einen ſechsläufigen Revolver für 450 Fr. gekauft und fuhren nach dem 
an der Barriere de l'Etoile gelegenen Schießplatze, um die Piſtole zu 
probiren. Man unterwarf die Ausſagen der jungen Leute, die ſehr 
reichen und angeſehenen Familien angehören, einer längeren Prüfung. 
Sie hatten aber nur die reine Wahrheit geſagt, und die Polizei, die 
dieſesmal ſogar Entſchuldigungen machen mußte; war genoͤthigt, ihre 
Beute wieder aufzugeben. — Ein engliſches Blatt klagte geſtern das 
„Pays“ an, ſeine Korreſpondenzen aus Delhi ſelbſt zu fabriziren. Das 
genannte Blatt antwortete heute darauf. Es giebt zu, daß es keinen 
Korreſpondenten in Delhi hat, behauptet aber, daß ſeine indiſchen Nach⸗ 
richten, die nie widerlegt worden ſeien, ihm aus beſter Quelle zugehen. 
Dieſes iſt auch wahr, denn ſeine Mittheilungen werden ihm immer 
vom Grafen Walewski zugeſandt. Dieſes iſt auch der Grund, warum 


ſſie immer fo anti⸗engliſch ſind. — Darf man einer, freilich nicht ganz 


feſt verbürgten Nachricht trauen, jo fängt der Fürſt Vogorides ſelbſt 
an, die Waffen zu ſtrecken und ſich Frankreich zu nähern. Es bleibt 
am Ende nur noch die Hauptſchwierigkeit, wie man mit der Groß⸗ 
macht Stratford Redeliffe, welche mit Freund und Feind entſchieden 
zu brechen geſonnen ſcheint, eine Vereinbarung und Ausgleichung zu 
Stande, bringt. — Der oraner Prozeß iſt ſehr reich an lehr⸗ 
reichen und beſchamenden Enthüllungen und wird jedenfalls, da man 
nun bei dieſer Gelegenheit einen tiefen Blick von Frankreich aus in das 
innere Getriebe dieſer militäriſchen Adminiſtration werfen kann, für die 
eingeborne Bevölkerung Algeriens mancherlei Vortheile bringen. Be⸗ 
reits geht ſehr ſtark die Rede daß das ganze Inſtitut der arabiſchen 
Bureaur aufgehoben und ihre Amtsthätigkeit an Civil⸗Magiſtrate über⸗ 
tragen werden ſoll. — In Bezug auf die Streitigkeiten zwiſchen 
Neapel und Sardinien iſt ſeit geſtern ein Anſchein zur Beſſerung 
vorhanden. Man erwartet die Freilaſſung der bis jetzt gefangen ge⸗ 
haltenen Paſſagiere und Matroſen des Cagliari durch ein Urtzeil des 
Gerichtshofes von Salerno. — Die Angelegenheit wegen des Dappen⸗ 
thales ſoll nun endlich in der Weiſe geſchlichtet fein, daß Frankreich 
das Terrain behält und dafür eine Geldentſchädigung an die Schweiz 
zahlt. — Ein franzöſiſcher Offizier geht zu den ruſſiſchen Mandvern 
von Zarskoje⸗Selo. — * 

— Der frühere Hoſpodar ver Moldau, Fürſt Gregor Ghika, 
hat ſich geſtern Abends auf ſeinem Schloſſe in der Umgegend von 
Melun, das er vor Kurzem erſt angekauft hatte, mit einer Jagdflinte 
erſchoſſen. Ueber die eigentliche Urſache dieſes Selbſtmordes verlautet 
noch nichts Beſtimmtes, obwohl es, wie immer bei ſolchen Veranlaſſun⸗ 
gen, nicht an abenteuerlichen Gerüchten fehlt. (Fürſt Gregor Ghika 
wurde am 16. Juni 1849 zum Hoſpodaren der Moldau ernannt.) — 
Am Montage haben die Generalräthe ihre Seſſion für 1857 begonnen. 
Die erſte Sitzung wurde überall mit Verleſung des Berichtes, den die 
Präfektur⸗Verwaltung über die moraliſchen und volkswirthſchaftlichen 
Zuſtände jedes Departements zu erſtatten hat ie mit Bi 

„ ſo wie mit Bildung der 
Bureaur ausgefüllt. K. 3.) 
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Großbritannien. 
London, 27. Auguſt. Die Königin, der Prinz⸗Gemahl, die 
königliche Familie und Gefolge werden morgen Früh um 8 Uhr die 
Reiſe nach Schottland antreten und über York nach Edinburgh reiſen. 
Das Oberhaus verſammelt ſich morgen um 122 und das Unter⸗ 
haus um 1 Uhr zum Behufe der Prorogation des Parlaments. 

Der Herzog und die Herzogin von Montpenſier gaben am Montag 
den Mitgliedern der Familie Orleans und einer gewählten Geſellſchaft 
in Caſtle Hotel zu Richmond ein Feſt. Die Geſellſchaft verſammelte 
ſich kurz nach 12 Uhr Mittags und ſchiffte ſich um 1 Uhr vom Garten 
des Hotels aus an Bord des Dampfers „River Queen“ ein und fuhr 
nach Millwall, wo der Rieſendampfer „Great Eaſtern“ beſichtigt wurde. 
Um 5 Uhr traf man wieder in Richmond ein, wo auf ein glänzendes 
Diner ein Ball folgte. Die Zahl der Eingeladenen belief ſich auf un⸗ 
gefähr 70. Es befanden ſich unter den Anweſenden die Gräfin von 
Neuilly und faſt alle Mitglieder der ehemaligen königlichen Familie von 
Frankreich, u. A. die Herzogin von Orleans, der Graf von Paris und 
der Herzog von Chartres, der Prinz und die Prinzeſſin von Joinville, 
der Herzog und die Herzogin von Nemours, ferner die Herzogin von 
Sachſen⸗Koburg und der Prinz Philipp von Würtemberg. f 

In Manſion Houſe fand vorgeſtern unter Vorſitz des Lord⸗Mavor 
ein Meeting ſtatt, welches den Zweck hatte, denjenigen Engländern, 
welche in Indien durch den dortigen Aufſtand um Hab und Gut ge: 
kommen oder ſonſt in Noth gerathen ſind, Unterſtützungen zufließen zu 
laſſen. Eine Subſcription wurde eröffnet und 290 Pfd. wurden ge⸗ 
zeichnet. Auch an anderen Stellen der Hauptſtadt, ſo wie in anderen 
Städten des Landes ſollen Subſeriptions⸗Liſten zu dem gleichen Zwecke 
aufgelegt werden. In Indien ſelbſt ſind der General⸗Gouverneur und 
Lady Canning unermüdlich thätig, um den Opfern des Aufruhrs Hilfe 
zu leiſten, und in Kalkutta, ſo wie in Lahore ſind Subferiptionen er⸗ 
Öffnet. Einen großen Betrag an Entſchädigungsſummen für erlittene 
Verluſte wird die oſtindiſche Geſellſchaft beſtreiten müſſen, da fie geſetz⸗ 
lich dazu gehalten iſt. 

Der Earl von Clarendon hat den londoner Blättern folgende De⸗ 
peſche, die durch den britiſchen Vice-Conſul in Trieſt an ihn gelangt 
iſt, zur Veröffentlichung überſandt: Alexandria, 20. Auguſt. 

Das Schiff Bombay traf geſtern Früh zu Suez mit Nachrichten aus Bom⸗ 
bay bis zum 30. Juli ein. Die Nachrichten aus Delhi reichen bis zum 14. 
Juli; an jenem Tage war die Stadt noch in der Gewalt der Rebellen. Ob: 

leich wir fünf Regimenter oder doch wenigſtens einen Theil derſelben vor Delhi 
Heben haben, jo können doch nur 2000 Europäer zu einem wirkſamen Angriffe 
verwandt werden, da verſchiedene Detachements zur Beſchützung anderer Orte 
abgeſandt worden find. Sir Henry Barnard ſtarb am 5. Juli an der Cholera, 
und General Reid übernahm ſeinen Poſten. In den Präſidentſchaften Bom⸗ 
bay und Madras herrſchte vollkommene Ruhe, und die Haltung der dortigen 
Heere war fortwährend eine loyale. General Sir H. Lawrence war am 4. Juli 
geſtorben. General Havelock hatte an der Spitze von 2000 Europäern die Re⸗ 


bellen in drei Gefechten geſchlagen, Cawnpur wieder genommen und 26 Kano⸗ 
nen erbeutet. Dieſe Gefechte waren ſehr glänzend und der Verluſt * engli⸗ 
ſcher Seite nur ſehr unbedeutend. Die Vater von Agra ſchlug ſich am 
5. Juli Gegen die Meuterer von Nimutſch. Von 500 Mann — ſo ſtark wa⸗ 
ren im Ganzen unſere Streitkräfte — verloren wir an Todten 49 und an Ver⸗ 
wundeten 92. In den Nordweſt⸗Provinzen hatten verſchiedene Niedermetzelun⸗ 
gen ſtattgefunden. Im Pendſchab dauerte die Ruhe fort, mit Ausnahme einer 
zu Sealcote ausgebrochenen Meuterei des 9. leichten Kavallerie? und des 46. 
eingebornen Infanterie⸗Regiments, die den Weg nach Delhi einſchlugen. Sie 
wurden am 12. Juli von dem Brigadier Nticholfon angegriffen und mit einem 
Verluſt von 200 Todten und Verwundeten zurüdgetrieben. Nur Bade e und 
das, was ſie geplündert hatten, fiel in unſere Hände. Unſer Verluſt belief ſich 
auf 6 Todte und 25 Verwundete. Zu Hyderabad fand am 18. Juli eine Er⸗ 
1 ſtatt, die jedoch raſch unterdrückt wurde. — Die Nachrichten aus Hong⸗ 
ng reichen bis zum 10. Juli. Lord Elgin war am 2. Juli angekommen und 
ſtand im Begriffe nach Norden weiter zu reiſen. John Green. 

Trieſt, Mittwoch, 3 Uhr Nachmittags. H. Raven. 

Das in vorſtehender Depeſche erwähnte Sealcote liegt am Tſchenab, 

etwa 10—15 deutſche Meilen nordöftlih von Labore. 
Die „Times“ (2. Ausgabe) enthält eine Depeſche aus Trieſt, welche 
außer der Regierungsdepeſche Folgendes mittheilt: Sir Hugh Wheeler 
iſt in Cownpore getödtet worden, die Garniſon hatte, durch Hunger ge: 
zwungen, den Platz an Nena Sahib übergeben, und wurde den feier⸗ 
lichſten Verſprechungen zum Trotz insgeſammt niedergemetzelt. Nena 
Sahib wurde ſpäter durch General Havelock, der Cowupore wieder be⸗ 
ſetzte, zweimal angegriffen und ganz geſchlagen. — Man hofft zuver⸗ 
ſichtlich, daß Lucknow aushalten wird, bis General Havelock Entſatz 
bringt. Die übrigen Regimenter in Punjab wurden entwaffnet. In 
Saugor hatte das 61. Regiment, blos von ſeinen Offizieren geführt, 
das rebelliſche 42. Regt. aus der Station getrieben. Holkar bleibt treu, 
Madras und Bombay ruhig. 

Es ward kürzlich gemeldet, ein gewiſſer General d' Orgoni, ein 
Franzoſe, ſei über Marſeille nach Indien abgereiſt, um ſich an die 
Spitze der Aufſtändiſchen zu ſtellen und gegen die Engländer zu käm⸗ 
pfen. Die „Times“ veröffentlicht heute einen ihr eingeſandten Brief 
über dieſe Perſönlichkeit, in welchem es heißt: „Ich traf dieſen Mann 
in den Jahren 1852 und 1853 in Birma. Er galt damals für 
einen verdächtigen Charakter und fand gewiſſermaßen unter Beaufſich⸗ 
tigung. Gelegentlich jedoch ſpeiſte er mit den Offizieren der in Ran⸗ 
gun liegenden engliſchen Regimenter. Er gab ſich für einen franzöft: 
ſchen Offizier aus, der ſeinen Abſchied genommen habe, und ſpielte den 
ziemlich eifrigen Legitimiſten und Gegner des gegenwärtigen Kaiſers. 
Später ward er von einer Schaar Birmanen gefangen genommen und 
nach Ava gebracht. Die Meiſten hielten dieſe Gefangennehmung für 
eine abgekartete Sache. Sein wahrer Name war, wie ich ſtets hörte, 
Dugonier. Es ift moglich, daß er im franzoſiſchen Heere gedient hat; 
daß er es aber je bis zum Offizier gebracht habe, ward von Vielen 


bezweifelt.“ 
Niederlande. 

Haag, 27. Auguſt. [Die Rüſtungen für die oſtindiſchen 
Befigungen] werden mit Rückſicht auf die in Indien ausgebrochene 
Empörung mit großem Eifer betrieben. Tagtäglich treffen in Harder⸗ 
wijk neu angeworbene Truppen ein. Manche von ihnen haben indeß 
bereits auf ihrem Wege dahin Reue über ihren Eintritt in die oſtindi⸗ 
ſche Armee empfunden und der gefürchteten Einſchiffung durch die Flucht 
ſich zu entziehen geſucht. So wurden erſt vorgeſtern Abend fünf Sol: 
daten, welche ſich bereits im Beſitz von Civilkleidern befanden und ent⸗ 
flohen waren, durch Patrouillen wieder aufgebracht. Zwei andere De⸗ 
ſerteure ſind dagegen an demſelben Tage entkommen. — Von der bel⸗ 
giſchen Grenze wird über ein Scharmützel berichtet, welches am 23. 
d. M. zwiſchen dieſſeitigen Wächtern und belgiſchen Jagddieben ſtattge⸗ 
funden hat und welches damit endete, daß letztere die Flucht ergriffen, 
nachdem einer von ihnen zuvor erheblich verwundet worden war. — 
In der Nähe von Utrecht wurde vorgeftern ein Unteroffizier bei den 
Schießübungen des Iften Infanterie⸗Regiments erſchoſſen. (Zeit.) 


. ———————— 


Reichenbach, 29. Auguſt. [Ankunft Sr. königl. Ho⸗ 


heit des Prinzen Friedrich Wilhelm.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm traf heute gegen 12 Uhr Mittags an 6 


der Spitze des 11. Infanterie⸗Regiments zu den Diviſions⸗Uebungen 
hier ein. Die Behörden und Bewohner der Stadt hatten Alles auf⸗ 
geboten, um ihre große Freude, welche durch die Ankunft Sr. königl. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Hoheit hervorgerufen wurde, auch öffentlich an den Tag zu legen. Zu 
dieſem Zwecke waren das Breslauer⸗ und Frankenſteiner⸗Thor mit 
Laubwerk, Blumen und Fahnen von der Kommune in ſehr geeigneter 
Weiſe dekorirt und auf der Chauſſee in der Nähe des Schießhauſes 
eine große Ehrenpforte errichtet worden. Die Breslauer⸗ und Franken⸗ 
ſteiner⸗Straße, welche Se. königl. Hoheit paſſiren mußte, fo wie der 
Ring waren von den Bewohnern der Stadt in höchſt ſinniger Weile 
mit Laubgewinden, Kränzen, Teppichen und Flaggen ausgeſchmückt, alle 
Häuſer waren von oben bis unten mit Blumen und Tannen⸗ und 
Birkenreiſern bekleidet. Der Tag war zu einem großen Feſttage für 
Alle geworden, welcher durch ſonniges Wetter verſchönert wurde. Die 
Behörden der Stadt — Magiſtrat, Geiſtliche beider Konfefftonen und 
die Stadtverordneten — hatten ſich bei der Ehrenpforte zum Empfange 
Sr. königl. Hoheit verſammelt, woſelbſt ſich auch die Bürgerſchützen⸗ 
Kompagnie aufgeſtellt hatte, die Herren Kreisſtände, ſo wie das Kreis⸗ 
gerichts⸗-Kollegium erwarteten die Ankunft Sr. königl. Hoheit in der 
Wohnung des Herrn 

Bei der Ankunft 
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Freiw. Staste-Anleihe]41,|99%, ba. 
Stasta- Anl. von 185041, 99 bz. 


bram.-Aol. von Ins“ 3% Is br 


Landrath Olearius. X 

Sr. fünigl. Hoheit wurde Höchftderfelbe zunächſt 
von dem Bürgermeiſter Wagner im Namen der Stadt begrüßt. Der Prinz 
geruhte Sich mit dieſem und dem Medizinalrath Dr. Ernſt, deſſen 
eiſernes Kreuz am weißen Bande beſondere Beachtung fand, in einigen 
freundlichen Worten zu unterhalten. Hierauf erfolgte der Einmarſch der 
Truppen in die feſtlich geſchmückte Stadt. Nach der Entlaſſung derſelben be⸗ 
gleitete Herr Landrath Olearius Se. koͤnigliche Hoheit, welcher Höchſtden⸗ 
ſelben bereits in der Nähe der Eichberge begrüßt hatte, nach Seiner 
Wohnung, wo der Prinz zunächſt von der auf der Straße aufge⸗ 
ſtellten Veteranen⸗Kompagnie huldvoll Notiz nahm, und Sich dann 
durch den Herrn Landrath die Herren Kreisſtände und das erwähnte 
Richter⸗Kollegium vorſtellen ließ. Hierbei richtete Se. königliche Ho⸗ 
heit an jeden der Herren freundliche Worte und verabſchiedete dieſelben 
nach einer Unterhaltung von circa einer halben Stunde. Die Stadt 
iſt auch heute Nachmittag freudig bewegt und trägt Alles das An⸗ 
Die Truppen ſind nun, mit Ausnahme der 
Artillerie, des 1. Küraſſier⸗Regiments und der Pionniere, alle in den Kan⸗ 
tonnements eingetroffen. Künftigen Montag beginnen die Uebungen, 
für welche wir das beſte Wetter wünſchen. 
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Berlin, 29. Auguſt. Nachdem der größte Theil der Borſenzeit unter nerlin-Potsd-Alagdb 
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r. bez. u. Br., pr. September⸗Oktobe, 
leichen 84 ie „ ſchleſiſcher 71 Thlr. Na euge 


a Theater⸗Nepertoire. 


Stadt. 


Heroiſch⸗romanti 


beitet von Th. Haupt. 
f von Bons für das dritte Quartal 1857 findet in 
bis zum 5. September einſchließlich ſtatt. 
In der Arena des Wintergartens. 

33. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. Zum Be 


I) Konzert von A. Bilſe. (Anf. 4 Uhr.) 
lagen: „Der böje Geiſt Lum⸗ 


Thlr. bez. Wut RN) N 


r., All Ser. 
uguſt 69 Thlr. bezahlt, N. Si lichſt 


44 Thlr. bez. und 


E bez. und Gld., 
t und Gld., 2 


„ Thlr. bye und Gld., 


2 
A 2 


— 10 


0e 
ptbr.⸗Oktober 14%, Hel . 


Tymen wilt, ” 


lr. Br, oniteur“ 
lr. Br. — Spin, 
ſt⸗September 257 122874 1. on der 


Oktober 28/2 Thlr. bez., 23% Dachung 
8 do., Oktober⸗November 227275 Thlr. bez., 27 % Ty welche 
27 Thlr. Gld., November: Dezember 26 / —20 , Thlr. beza 
26 Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 26 Thlr. bezahlt und 2 
April⸗Mai 2674 — 26 74 — 26% Thlr. bez. und Gld., 26% Thlr. Br. 
Weizen unverändert. — Roggen loco höher gehalten, Termine animirt 
und im Preiſe ferner geſtiegen. — Rüböl matt und niedriger bezahlt. — 
Spiritus gut behauptet; Preiſe wenig verändert; gekündigt 80,0% Quart. 


hlt, 26% Thlr. Bt., 
25% Thlr. Gld., 


iR 


Stettin, 29. Auguſt. [Bericht von GroßmannsNnerfon’ ] 

Weizen matter, loco neuer gelber ſchleſiſcher 7475 Thlr. neuruch bei 
pommerſcher 92pfd. 74 Thlr., neuer wu 714-72 Thl 
bez., auf Lieferung 88 Sgpfd. gelber pr. 
39 Hopfd. ſchleſiſcher 78—77 Th 
gelber 68 Thlr. Gld., desg 
714, Thlr. Gld., pr. Oktober⸗Non 
„desgleichen 89 90pfd. 70 Thlr. B 
ber 68 Thlr. Br. und Gld. — 
44 Thlr. pr. Szpfd. bezahlt, ö 
yr. September⸗Oktober 43—427¼—43 Th 
; ae a la Ihle Pe November Dezem 
r. Frühjahr 4247 ½ Thlr bezahlt und „ 475 
Be ſchleſiſche 747 3 Old, 47% Ahle 
„pr. 7öpfo. bezah 


Ache 


ovembor 88 * ae 085 „ N 
r., pr. jahr 89% Popfb. 
Roggen etwas feſter, 1 5 87pfd. ne 
auf a! S2pfd. pr. Auguſt 42% Thlr. 
r. 


bez. und Br., 42% Thlr. Cw 


444 Thlr. Wr., 
Br. — Gerſte 


Thlr. pr. Spfd. bezahlt, Oderbruch geſtern no 
auf Lieferung 74 75 pfd. ſchleſiſche pr. Ya 
Auguſt⸗September 464, Thlr. bez., desgleichen pr. Früh⸗ 
Thlr. Br. — Hafer flau, loco pr. 52pfd. 30 30 Thlr. bezahlt, auf 
9 pr. Auguſt u. Septbr.⸗Oktober 5, 52pfd. ohne Benennung 32 Thlr. 
ld., desgleichen pr. 1 950 34 Thlr. Br., 33 Thlr. Gld. 
—65 Thlr. Br. — Rüböl ftille, 
lr, bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗September 14% Thlr. Br., pr. 
September⸗Ottober 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. pr. Oktober⸗November 
14% Thlr. Br., pr. November-Dezember 144 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. 
April: Mai 14% Thlr. Br. und Gi. — Winterrübſen 98—100 Thlr. bez. 
Leinol loco inkluſive Faß 16 Thlr. Br. — Spiritus behauptet, loco ohne 
5 12½ bez. und Br., pr. Auguſt 12% % bez., pr. 
Br., pr. September⸗Oktober ! 
% 9 bez. und Br., pr. Frühjahr 13% % Br. — * 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 14 W. Weizen, 20 W. Roggen, 4 W. 
Gerſte, 11 W. Hafer, — W. E : 5 3 
ahlt wurde Weizen mit 66—78 Thlr. — —47 Thlr., Gerſte 
40—10 Thlr., Erbſen 58—64 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 2 Thlr. 


uguſt⸗September 


% bez. und Br., pr. Oktober⸗Novdr. 


48. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
e Oper in 4 Akten, 
ie von Roſſini. 


